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Nr. 136 Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen 

7.  Die (1.) Pfarrstelle der Evangelisch-reformierten Kirchengemeinde Berlin, Reformierter 
Kirchenkreis Berlin-Brandenburg, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang durch das Konsistorium 
zu besetzen.
Die Gemeinde sucht eine Pfarrerin oder einen Pfarrer reformierten oder reformatorischen 
Bekenntnisses, die oder der gemeinsam mit der Gemeinde diese reformierte Prägung kreativ 
weiterentwickeln möchte.
Die Gemeinde ist eine Personalgemeinde mit etwa 400 Mitgliedern, die über das gesamte 
Stadtgebiet von Berlin und auch Brandenburg verteilt wohnen. Die kleine Gemeindegliederzahl 
gibt dem Pfarrer bzw. der Pfarrerin die Gelegenheit, einen Großteil der Gemeinde persönlich 
kennenzulernen. Zugleich bietet diese eher kleine Größe viele Möglichkeiten, eigene 
Schwerpunkte zu entwickeln und einzubringen.
Die Kirchengemeinde ist 2023 durch die Fusion zweier Gemeinden entstanden, die sich nach 
guten Erfahrungen der Zusammenarbeit in einem Pfarrsprengel bewusst für diese Fusion ent-
schieden haben. Neben dem guten Miteinander wird dabei auch die Verschiedenheit der Räume 
als Bereicherung erfahren und als Chance, Menschen in unterschiedlicher Weise anzusprechen. 
Zentren der Gemeinde sind die Schlosskirche bzw. das Gemeindehaus in Köpenick und der 
Bethlehemskirchsaal im Gemeindehaus in Böhmisch-Rixdorf (Neukölln). An diesen beiden Orten 
finden Gottesdienste im wöchentlichen Wechsel statt. 
Die Gottesdienste werden durch einen engagierten Kirchenmusiker musikalisch begleitet, der im 
Sommer in der Schlosskirche auch ein ambitioniertes Konzert- und Musikprogramm anbietet.
Weitere haupt- und nebenamtliche Mitarbeitende (z. T. in Teilzeit) gestalten das Gemeindeleben 
eigenständig in den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit und stehen für Hausmeisterdienste zur 
Verfügung.
An beiden Orten besteht eine intensive ökumenische Zusammenarbeit. Diese gelebte Ökumene 
und interreligiöse Arbeit soll weitergeführt werden. 
Von der neuen Pfarrerin oder dem neuen Pfarrer erhofft sich das Presbyterium Impulse, die die 
Gemeinde zukunftsfähig machen können. Die Gemeinde ist offen für Ideen und Veränderungen.
Das Presbyterium wünscht sich eine Pfarrperson, die Freude daran hat,

 Predigten und Gottesdienste aus reformierter Tradition heraus zu gestalten und dabei 
zugleich Neues auszuprobieren und zu wagen, 

 regelmäßigen Kontakt zu den Gemeindemitgliedern zu halten,
 Gemeindeveranstaltungen – auch im Anschluss an Gottesdienste – zu konzipieren und 

Angebote zu Fragen des Glaubens zu machen,
 mit Akteurinnen und Akteuren in den „Kiezen“, in der Ökumene und im interreligiösen 

Dialog zusammenzuarbeiten, 
 die Gemeinschaft der reformierten Christinnen und Christen in Berlin und mit den ande-

ren reformierten Gemeinden der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz (EKBO) zu stärken,

 die Möglichkeiten sozialer Medien und digitaler Vernetzung zu nutzen, 
 die Verwaltung einer kleinen Gemeinde mit allen anfallenden Aufgaben zu übernehmen. 

Eine geräumige Pfarrwohnung mit sechs Zimmern (nicht barrierefrei) und Gartennutzung steht im 
Gemeindehaus in der Köpenicker Altstadt zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilt der Presbyteriumsvorsitzende Ingolf Helm, Telefon: 0177/6039131, E-
Mail: presbyterium@reformiert-berlin.de. Weitere Informationen finden sich unter 
www.reformiert-berlin.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, 
Frau Oberkonsistorialrätin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstel-
lenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.
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